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BEGEHUNGEN

Hier entsteht Neues
Viele Bauprojekte in Umsetzung

Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck hat sich im  
August auf seiner alljährlichen Baustellensommer-
tour einen Überblick über aktuell wichtige Baupro-
jekte verschafft. Er besichtigte den Fortschritt der 
Arbeiten in der Bahnstadt rund um Hauptbahnhof 
Süd, Czernyring bis hin zum Areal um die Montpel-
lierbrücke, das Helmholtz-Gymnasium, das voll-
ständig digitalisiert wird, die Fenstersanierung in 
der Volkshochschule sowie das „Kita-Baukasten-
system“ in der Furtwängler Straße.
 S. 5 ›

ENGAGEMENT

Freiwilligentag
Anpacken am 17. September

Gemeinsam anpacken und interessante Projek-
te umsetzen: Das können alle Bürgerinnen und 
Bürger am Samstag, 17. September, beim 8. Frei-
willigentag in Heidelberg und der Metropolregi-
on Rhein-Neckar. Helfen kann man beispielswei-
se bei der Außengestaltung eines Kindergartens, 
beim Renovieren von Räumen eines Seniorenzen-
trums oder beim Waldputz. Weitere Projekte und 
Anmeldung auf der Webseite. 

  www.wir-schaffen-was.de

SCHLOSSBELEUCHTUNG

Feuerwerk am 3. September 
Beginn um 22.15 Uhr

Die letzte Schlossbeleuchtung in diesem Jahr ist 
am Samstag 3. September. Sie beginnt um 22.15 
Uhr. Die Nepomuk-Terrasse, das Neckarufer und 
der Philosophenweg sind die besten Standorte, um 
das Spektakel zu genießen. Als Rahmenprogramm 
ist unter anderem von 12 bis 20 Uhr ein Kunst-
handwerk- und Warenmarkt am Kornmarkt. Ab 
18.15 Uhr ist in der Heiliggeistkirche ein Konzert 
zur Schlossbeleuchtung zu hören. Aufgrund der 
Aufbauarbeiten ist die Alte Brücke bereits ab 17 
Uhr für Fußgänger und Verkehr gesperrt.

V iele Heidelbergerinnen und 
Heidelberger profitieren ab 1. 

September von einem von der Stadt 
bezuschussten Nahverkehr:
 ›  Kinder, Jugendliche, Schülerinnen 
und Schüler unter 21 Jahren: Sie 
können ab September das Jahres-
Ticket „MAXX-Ticket“ für einen 
Eigenanteil von nur drei Euro im 
Monat nutzen. 

 ›  Bezieher des Heidelberg-Pass (+): 
Auch sie bezahlen im Rahmen ih-
res Jahres-Abonnements nur noch 
einen Eigenanteil von drei Euro 
pro Monat. 

 ›  Seniorinnen und Senio-
ren: Personen ab 60 
Jahren sowie Früh-
rentnerinnen und 
Frührentner erhal-
ten ab 1. September 
einen Zuschuss von 

gut 200 
Euro auf die 
„Karte ab 
60“. Die Jahreskarte kostet damit 
365 Euro statt bislang 565,20 Euro. 

Vorerst gültig bis 31. August 2023

Die Maßnahme gilt vorerst bis 31. Au-
gust 2023. Das hat der Heidelberger 
Gemeinderat am 20. Juli beschlossen. 
Das Pilotprojekt beruht auf Initiati-
ve von OB Prof. Dr. Eckart Würzner. 

Er hatte vorgeschlagen, 
in mehreren Stufen 

einen kostenlosen 
Nahverkehr einzu-

führen. Die Stadt 
schätzt den Zu-
schussbedarf auf 
rund 15 Millio-
nen Euro. 

rnv-Kunden profitieren automatisch 

Berechtigten Personen, die  be-
reits eines der genannten Jahresti-
ckets bei der rnv abonniert haben, 
müssen nichts unternehmen. Der 
Zuschuss wird automatisch ab 1. 
September verrechnet und der ent-
sprechende Restbetrag abgebucht. 
Kunden mit einem Abonnement 
bei anderen Verkehrsunterneh-
men müssen für die Inanspruch-
nahme der Vergünstigung zur rnv 
wechseln.
Als Neukundin oder Neukunde ist 
es erforderlich, ein Abonnement 
für das entsprechende Ticket abzu-
schließen. Das ist über das Abo-On-
lineportal abo.rnv-online.de mög-

lich. Ein Einstieg ist auch in den 
kommenden Monaten noch mög-
lich. Die Förderung erstreckt sich in 
allen Fällen bis zum 31. August 2023.

Soziale Entlastung und Steigerung 
der Fahrgastzahlen

Die Stadt Heidelberg will mit dieser 
Zuschussaktion Heidelbergerinnen 
und Heidelberger mit geringem 
Einkommen entlasten. Zudem wird  
eine Steigerung der Fahrgastzahlen 
im öffentlichen Personennahver-
kehr angestrebt.  stö

  heidelberg.de/hd4mobility
 rnv-online.de
 abo.rnv-online.de

Bezuschusste 
Jahrestickets
3 Euro pro Monat 
für Schüler und Inha-
ber des Heidelberg-
Pass – Karte ab 60 
für 365 Euro im Jahr

STADTBLATTPAUSE

Nächste Ausgabe 

am  

14. September

Durch die bezuschussten Jahrestickets wird der öffentliche Nahverkehr für Heidelberger Schülerinnen und Schü-

ler, Inhabende des Heidelberg-Passes (+) sowie für Seniorinnen und Senioren sehr günstig. (Foto Dittmer)
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Bündnis 90/Die Grünen
Christoph Rothfuß

Stadt am Fluss - mehr davon!
Am vergangenen Freitag lud OB-
Kandidatin Theresia Bauer zur Be-
sichtigung der inzwischen fünf 
Neckarorte ein. Die Radtour führte 
nach Schlierbach (Adlerüberfahrt), 
in die Altstadt (Alte Brücke, Ne-
ckarstrand), Bergheim (Iqbal-Ufer) 
und Neuenheim (Römerbad). Nils 
Herbstrieth, Mitinitiator der Ne-
ckarorte, erklärte die Genese und 
Perspektive. Der Neckar soll stadt-
weit zugänglicher und erlebbar 
werden, nicht nur in der Altstadt. 
Die Neckarorte sind inzwischen zu 
echten Highlights im öffentlichen 
Raum geworden und werden von 
der Bevölkerung gut angenommen. 
Vielen Dank an den Verein Neckar-
orte für dieses großartige ehren-
amtliche Engagement.
Die Ideen stammen bereits aus dem 
Jahr 2005, wurden aber zunächst 
nicht weiterverfolgt, weil OB Würz-

ner auf den Neckarufertunnel setz-
te. Dafür gab es keine politischen 
Mehrheiten und keine Fördergelder, 
da nur Maßnahmen mit verkehr-
lichem Nutzen gefördert werden, 
dies ist beim Neckarufertunnel je-

doch nicht der Fall. 
Die einfachen und 
kostengünstigen 
Alternativen zur 
besseren Zugäng-
lichkeit des Neckars 
haben sich dadurch 
um zehn Jahre ver-
zögert, erst das 
bürgerschaftliche 
Engagement des 
Vereins Neckarorte 
e.V. haben die Ideen 
ab 2016 zur Umset-
zung gebracht. Das 
Konzept muss wei-
tergeführt und aus-
gedehnt werden. 
Der Zugang zum 
Fluss muss an allen 
am Neckar liegen-
den Stadtteilen ver-
bessert werden.
Auch am vergange-
nen Wochenende 
wurde die B37 am 
Neckarufer zur Fla-

niermeile. Das Event „Sommer am 
Fluss“ zog wieder viele Menschen 
an. Die Idee und das Konzept resul-
tierten aus einem Antrag der Grü-
nen-Fraktion aus dem Jahr 2015. 
Bereits vor sieben Jahren beantrag-

ten wir die B37 zwischen Stadthalle 
und Karlstor an ausgewählten Wo-
chenenden zur Flaniermeile um-
zugestalten. Wir freuen uns über 
weitere Veranstaltungen und Fla-
nieren auf der B37. Dies ist nur mit 
einer Sperrung möglich, bei einer 
Tunnelvariante muss der Anliefer- 
und Anlieger- sowie der Busverkehr 
nach wie vor oberirdisch geführt 
werden.
Durch die nun neu aufkommende 
Diskussion über einen verkürzten 
Neckarufertunnel, dürfen die Fort-
setzung der Projekte Neckarorte 
und „Stadt am Fluss“ nicht wieder 
ins Stocken geraten. Ein Neckar-
ufertunnel ist maximal ein „Nice 
to have“. Es gibt schnellere und 
kostengünstigere Lösungen, wie al-
ternative Querungsmöglichkeiten 
der B37 oder Tempo 30. Vor allem 
müssen wir die dringenden und 
notwendigen Projekte des Klima-
schutzes und der Verkehrswende 
konsequent finanziell und perso-
nell angehen.
Ob am Neckarufer, zu Hause oder auf 
Reisen - wir wünschen Ihnen eine 
schöne restliche Sommerzeit!

 06221 58-47170
  geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Stadtrat Christoph Rothfuß und OB-Kandidatin Theresia 

Bauer am Neckarort Römerbad. (Foto Grüne Heidelberg)

In den Sommerferien finden 
keine Gremiensitzungen 
statt. Die Ausschüsse tagen 
wieder ab 20. September.
 (siehe Kasten rechts)

 Sommerpause

Gemeinsamer Beitrag von: CDU, Die Heidelberger, FDP
Dr. Jan Gradel, Larissa Winter-Horn, Karl Breer

Zur Lage der Stadt!
Die Stimmen aus dem Gemeinde-
rat verabschieden sich heute bis 
zum Ende des Jahres. Die OB-Wahl 
steht an und die Gesetze des Landes 
schreiben uns vor, bis dahin keine 
Statements im Stadtblatt abzugeben. 
Deshalb finden wir, als Vertreter von 
CDU, Die Heidelberger und FDP, es 
wichtig, Ihnen eine „Einschätzung 
zur Lage der Stadt“ zu geben.
Heidelberg lag vor 16 Jahren in 
den meisten Vergleichszahlen im 
Schlussfeld der großen Städte. Man 
debattierte um die Rettung der 
Menschheit, statt sich um die eige-
nen Hausaufgaben zu kümmern und 
geriet zunehmend weiter ins Hinter-
treffen. Nachdem im Jahr 2006 mit 
der Unterstützung der bürgerlichen 
Parteien, Eckart Würzner gewählt 
wurde, begann eine Politik des Han-
delns und die Situation heute sieht 
völlig anders aus. 

Leben in Heidelberg: Heidelberg ist 
stark gewachsen, konnte sein Gewer-
besteueraufkommen verdreifachen 
und liegt in den meisten Vergleichen 
vorne. Heidelberg ist einer der attrak-
tivsten Orte für Wissenschaft und 
zukunftsfähiges Wirtschaften. Wir 
haben uns im Bereich Umwelt sehr 
gut aufgestellt und gelten europaweit 
als einer der Vorreiter für aktiven Kli-
maschutz. Das Vereinsleben wurde 
gefördert und für den Sport wurde 
viel getan. Im Bereich Bildungspoli-
tik wurden wir mehrfach auf Platz 1 
als bester Schulstandort Deutsch-
lands ausgezeichnet, unsere Kultur-
ausgaben sind im Vergleich enorm.
Man lebt gerne und sicher in Hei-
delberg und das Angebot für jun-
ge Familien und Kinder ist top. Ein 
kontinuierlich ausgebautes Betreu-
ungsangebot für Kinder erleichtert 
die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. Die Ganztagesbetreuung an 

unseren Schulen wird von fast allen 
Familien genutzt, auch die Ferien- 
und Freizeitangebote sowie die vie-
len Vergünstigungen für Familien, 
Kinder und Studierende.

Wohnen und Klimaschutz: Das al-
les führt dazu, dass Wohnen in Hei-
delberg stark begehrt ist. Um der 
Nachfrage nachzukommen, wurde 
und wird Wohnraum geschaffen und 
saniert. Damit wird auch ein aktiver 
Beitrag zum Klimaschutz geleistet. Es 
wird auf Dämmung, gute Verkehrs-
anbindung, Dachbegrünung und 
aktive Energieerzeugung gesetzt. Da-
mit das Angebot auch bezahlbar ist, 
unterliegen mehr als die Hälfte der 
Flächen der Wohnraumförderung. So 
werden alle bei Bau- und Erwerb von 
Wohnraum unterstützt und Heidel-
berg nachhaltig gestaltet.

Taten oder Worte? Das haben wir 
weitgehend unserem Oberbürger-
meister Eckart Würzner zu verdan- 
ken, der als Vorreiter in den Gremien 
agiert und lieber Dinge umsetzt, an-
stelle sich in Gutachten und Prüf-
aufträgen zu verlieren. Allerdings 
werden wichtige Großprojekte von 
der grünen und linken Gemeinde-
ratsmehrheit weiterhin blockiert. 

Die großen Visionen für Heidelberg 
„Stadt an den Fluss mit Neckarufer-
tunnel“ und dem Innenstadt-Konzept 
werden weiterhin genauso verhin-
dert wie eine Neckarbrücke ins Neu-
enheimer Feld und Erweiterungsflä-
chen für Universität und Studierende. 
Das Land und die Wissenschaftsmi-
nisterin bleiben hier beispiellos ta-
tenlos – keine Photovoltaik auf den 
Dächern der Universität, keine Ex-
pansionsflächen, keine Aussagen für 
eine neue Erschließung oder eine 
funktionierende Verkehrspolitik. 
Nicht an den Worten, sondern an 
den Taten sollt ihr sie erkennen – 
manche Dinge bleiben immer wahr! 
Entscheiden Sie, wer Heidelbergs 
Zukunft gestalten soll.

 06221 58-47160
 info@cdu-fraktion-hd.de
  info@dieheidelberger.de
  breer@fdp-fraktion-hd.de
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In der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ kommen die Mitglieder des Gemeinderates zu Wort. Die Autorinnen und Autoren sind für den Inhalt ihrer Beiträge in 
vollem Umfang selbst verantwortlich, insbesondere auch in Bezug auf alle notwendigen Nutzungsrechte.

GEMEINDERAT ONLINE Aktuelle Meldungen aus dem Gemeinderat und den Ausschüssen stehen unter www.gemeinderat.heidelberg.de.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

SPD
Sören Michelsburg

Heidelberg sozial, modern und 
klimaneutral gestalten
Die Inflation macht immer mehr 
Menschen zu schaffen. Die Preise 
steigen und die Sorgen vor dem Win-
ter und den immensen Heizkosten 
sind omnipräsent. Menschen mit 
kleineren und mittleren Einkom-
men stehen vor großen Herausfor-
derungen und der Frage, wie sie das 
schaffen können. Neben der Energie 
steigen auch weitere Kosten, bei vie-
len auch die Miete, wenn diese an 
die Inflation gekoppelt ist. Der Staat 
und damit auch die Stadt Heidelberg 
muss gezielt die Menschen entlasten, 
die hiervon betroffen sind. Das be-
deutet für mich, dass wir als Gemein-
derat die Entlastungen neben dem 
3-€-Ticket für Kinder und Jugendli-
che sowie Bezieher:innen des Heidel-
bergpass+ weiter ausbauen müssen. 
Diese müssen zielgerichtet für die 
Menschen sein, die sie nötig haben. 

Eine notwendige Maßnahme ist es, 
die Einkommensgrenzen des Hei-
delbergpasses + an die Inflation 
anzupassen, um mehr Menschen 
Vergünstigungen zu ermöglichen. 
Gerade Rentnerinnen und Rentner 
würden davon profitieren, die auf 
Bundesebene noch zu wenig berück-
sichtigt wurden. 
Eine weitere Maßnahme ist es, mehr 
bezahlbaren Wohnraum zu schaffen 
und die Steigerung der Mieten so-
weit möglich zu stoppen. Das heißt, 
dass wir mit dem Bezug in PHV 
schnell beginnen müssen und noch 
schneller die Verkehrsplanung dazu 
festlegen. Zum anderen heißt das 
auch, dass die GGH finanziell so aus-
gestattet werden muss, dass sie die 
Mieten niedrig halten kann. 
In den nächsten Jahren müssen wir 
außerdem die Energiewende schaf-
fen, denn nur so können wir die Prei-
se stabil und unabhängig halten. Das 
bedeutet, dass wir das Fernwärme-
netz ausbauen und die Fernwärme 
klimaneutral gestalten müssen. Hier-
mit können wir einen Großteil aller 
Haushalte mit günstiger und klima-
freundlicher Energie versorgen. 

 06221 58-47150
  geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

Bunte Linke
Dr. Arnulf Weiler-Lorentz

Der OB-Wahlkampf treibt 
seltsame Blüten
OB Würzner gräbt eines seiner ers-
ten Projekte in der Stadt wieder aus, 
den Neckarufertunnel. Vor Jahren 
hatte er einen zweistelligen Mil-
lionenbetrag an Planungskosten 
verschleudert, um dann festzustel-
len, das 200 Millionenprojekt sei 
nicht finanzierbar. Woher er ange-
sichts Klimakrise, Coronapande-
mie, Artenverlust, Krimkrieg und 
einem drohenden Gasmangel für 
ein Projekt das Geld nehmen will, 
das nichts zur Verkehrswende bei-
tragen wird, hat er uns allerdings 
nicht erklärt. 

  arnulf.lorentz@t-online.de

Die PARTEI
Björn Leuzinger

BBBB
Liebe Leuzinger-LiebhaberInnen,
ich habe gute Nachrichten: Björns 
BürgerInnensprechstunde mit Bier 
im Büro startet am Montag den 
05.09.22 wieder!
Jeden Montag zwischen 17 und 19 
Uhr können Sie in meinem Büro in 
der Rudolf-Diesel-Straße 11, 2.OG (bei 
Regus) Ihre Anliegen und Wünsche 
zur Kommunalpolitik in Heidelberg 
loswerden und gleichzeitig ein erfri-
schendes Feuchtgetränk (aus Steu-
ergeldern bezahlt) genießen. Daniel 
Wagner - der, nachdem ich die OB-
Wahl gewinne, in den Gemeinderat 
nachrückt - ist ebenfalls da!

  info@die-partei-heidelberg.de

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss: Dienstag, 
20. September, 17 Uhr
Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität: 
Mittwoch, 21. September, 17 Uhr
Jugendhilfeausschuss: 
Donnerstag, 22. September, 
17 Uhr
Ausschuss für Soziales und 
Chancengleichheit: Donners-
tag, 22. September, 19 Uhr
Sportausschuss: Donnerstag, 
29. September, 16 Uhr
Haupt- und Finanzaus-
schuss: Donnerstag, 
29. September, 17.30 Uhr
Alle Sitzungen finden im 
Rathaus, Marktplatz 10, statt.

  www.gemeinderat.
heidelberg.de

 Nächste öffentliche  
 Sitzungen

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Judith Marggraf

Sonnenstrom vom eigenen Balkon
fördert die Stadt ab 1. September. 
Balkonpaneele sind ein kleiner und 
schneller Beitrag zum Klimaschutz, 
reduzieren die Stromkosten und 
sind einfach auch ohne Handwerker 
zu installieren. Das war die Begrün-
dung für unseren Antrag, den wir 
Ende Juni gestellt haben. Am 20. Juli 
hat das der Gemeinderat beschlos-
sen und ab 1. September werden sol-
che Mini-Solaranlagen von der Stadt 
gefördert. Nicht einmal 3 Monate von 
der Idee zur Umsetzung! Die Stadt 
kann also auch schnell und effizient 
arbeiten – Dank und Lob dafür!
Den Förderantrag und alle Infor-
mationen findet man ab 1.9. auf der 
städtischen homepage unter Um-
weltschutz › Rationelle Energie-
verwendung. Die Module bitte erst 
nach Erhalt des Förderbescheides 
bestellen!

  info@gal-heidelberg.de 

Die Linke
Zara Kızıltaş

Sommerfest mit unseren 
Gemeinderatsmitgliedern
Endlich können wir als Heidelberger 
LINKE wieder unser jährliches Som-
merfest mit allen Interessierten fei-
ern. Diesmal am Samstag, dem 27.08. 
ab 17 Uhr mitten in der Altstadt auf 
dem schönen AWO-Gelände in der 
Kettengasse 25.
Natürlich bietet das Fest auch die 
Möglichkeit, mit unseren Gemein-
deratsmitgliedern über kommunale 
Anliegen direkt zu sprechen und uns 
besser kennenzulernen. Insbeson-
dere wird mein Kollege Bernd Zieger 
Fragen zu seiner OB-Kandidatur be-
antworten. Neben Gesprächen über 
unsere Fraktionsarbeit und unseren 
künftigen Vorhaben wollen wir auch 
mit reichlich Grillgut, Naschkram 
und einer Vielzahl von Getränken zu 
sozialen Preisen mit Ihnen feiern! 
Ich hoffe, wir sehen uns am Samstag.

 gemeinderat@dielinke-hd.de

AfD
Sven Geschinski

Eine Katzenschutzverordnung …
… ist in Heidelberg trotz der Bemü-
hungen von mir und einiger Ge-
meinderatskollegen leider noch im-
mer nicht in Sicht. Bürger melden 
mir immer wieder sich vergrößern-
de Katzenpopulationen. Vielfältiges 
Tierelend könnte verhindert wer-
den, wenn auch unsere Stadt den 
bereits 34 Kommunen im Südwesten 
folgen und eine entsprechende Ver-
ordnung beschließen würde. Alle 
Tierfreunde können dieses Anliegen 
übrigens mit einer Mail oder einem 
Brief an die Stadt unterstützen, um 
hier eine größere Sensibilisierung 
zu erreichen. 

  stadtrat@sven-geschinski.de  
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Pilotprojekt „perioHDe“ läuft an 
 

Kostenlose Tampons 
und Binden an vier 
Standorten – Start am 
1. September

 

I n Heidelberg startet am 1. Sep-
tember das Pilotprojekt „perioH-

De“ zur kostenlosen Bereitstellung 
von Menstruationsartikeln. Es ist 
zunächst auf ein Jahr befristet und 
umfasst vier Standorte: das Rat-
haus in der Altstadt, das Bürgeramt 
Mitte in Bergheim, die Geschwis-
ter-Scholl-Gemeinschaftsschule 
in Kirchheim und das Kulturhaus 
Karlstorbahnhof. Mittel in Höhe von 
20.000 Euro hat der Gemeinderat 
bereits im Februar 2022 mit großer 
Mehrheit beschlossen. 
„Mit der kostenlosen Bereitstellung 
von Tampons und Binden fördern 
wir die Enttabuisierung des Themas 
Menstruation in der Öffentlichkeit. 
Außerdem leisten wir damit einen 
Beitrag gegen die sogenannte ‚Pe-
riodenarmut‘ und für mehr Teilha-
be und Geschlechtergerechtigkeit 
in der Gesellschaft“, sagt Bürger-
meisterin Stefanie Jansen. Denn 
der Kauf von Menstruationsproduk-
ten könne eine finanzielle Belas-

tung besonders für wirtschaftlich 
schwächer Gestellte darstellen.
Die Standorte wurden ausgewählt, 
um an möglichst viel frequentierten 
Orten Erfahrungswerte zu sammeln. 
Bundesweit wurden bereits erste 
Versuche zur Abgabe von kostenlo-
sen Menstruationsartikeln in Schu-
len und öffentlichen Gebäuden an-
gestoßen. Bislang liegen aber keine 
Umsetzungsdaten vor. 
Das Projekt „perioHDe“ wird koordi-
niert von der Frauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragten Dr. Marie-Luise 

Löffler im Amt für Chancengleich-
heit. Sie wird zum Ende der Projekt-
laufzeit dem Ausschuss für Soziales 
und Chancengleichheit über die Er-
fahrungen berichten. 
Neben der Stadt haben der Stadt-
jugendring, das Feierbad, das Haus 
der Jugend und die Universität Hei-
delberg kostenlose Menstruations-
artikel bereitgestellt. Der Jugend-
gemeinderat stellt ab September in 
einem Pilotprojekt an drei Schulen 
in Heidelberg kostenlose Menstrua-
tionsartikel zur Verfügung. eu

Werben für die kostenlose Bereitstellung von Tampons und Binden: Bürgermeisterin 

Stefanie Jansen (l.) und Gleichstellungsbeauftragte Dr. Marie-Luise Löffler. (Foto Rothe)

Beratung für psychisch 
kranke Menschen

Für Menschen mit psychischen Er-
krankungen und deren Angehörige 
bietet die Heidelberger Informati-
ons-, Beratungs- und Beschwerdestel-
le (IBB-Stelle) regelmäßig Beratung 
an. Die nächste offene Sprechstun-
de findet am Dienstag, 6. September 
zwischen 16 und 18 Uhr in der Haupt-
straße 29 im Hinterhaus statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Begleitdienst 
für Senioren

Die Stadt Heidelberg sucht Ehren-
amtliche, die alte Menschen zu Fuß 
auf ihrem Weg zu den Seniorenzen-
tren und wieder nach Hause beglei-
ten. Wer sich engagieren möchte, ist 
herzlich eingeladen zu einer Info-
veranstaltung am Montag, 5. Sep-
tember, um 14.30 Uhr ins Senioren-
zentrum Weststadt, Dantestraße 7. 
Der Hol- und Bringdienst ist ein 
neues Angebot insbesondere für 
hochaltrige Menschen. Interessierte 
können sich an die Seniorenzentren 
wenden oder an Sandra Dokter vom 
Amt für Soziales und Senioren, Tele-
fon 06221 58-38020.

  www.heidelberg.de/senioren

Baustelle Hans-Thoma-Platz
 

Teilsperrung an Berliner 
Straße steht bevor

 

V oraussichtlich Ende August – 
wenn notwendige Materialien 

geliefert werden – starten die Bau-
arbeiten der Stadt Heidelberg am 
Hauptverkehrsknoten Dossenheimer 
Landstraße/Rottmannstraße/Berli-
ner Straße. Dafür muss die Berliner 
Straße in Höhe der Zeppelinstraße 
in Richtung Stadtmitte voraussicht-
lich für etwa zwei Wochen gesperrt 
werden. Die Gleisarbeiten der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (rnv) an der 
Haltestelle Hans-Thoma-Platz sind 
derweil schon im Gange. Damit soll si-
chergestellt werden, dass der gesamte 
Verkehr stabil weiterläuft, wenn ab 
2023 die Dossenheimer Landstraße 
saniert und umgestaltet wird. 
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Kitaplatz online 
vormerken

Vom 1. September an haben Eltern 
wieder die Möglichkeit, sich für einen 
Betreuungsplatz in einer Kinderta-
geseinrichtung (Kita) für das Kinder-
gartenjahr 2023/2024 zentral vormer-
ken zu lassen. Die Vormerkung in drei 
Kitas erfolgt über das Modul „Zentra-
le Vormerkung“ auf  der Homepage 
der Stadt (www.heidelberg.de/kin-
derbetreuung). Die Vormerkung ist 
noch keine verbindliche Zusage. Erst 
werden die freien Kapazitäten in den 
Kitas geprüft. Die Platzvergabe erfolgt 
ab 15. Februar 2023. Über eine Zusage 
informiert das Kinder- und Jugend-
amt per E-Mail. Auch für das laufende 
Kindergartenjahr vom 1. September 
2022 bis 31. August 2023 ist weiterhin 
eine Vormerkung möglich. – Ein For-
mular zur schriftlichen Vormerkung 
ist im Kinder- und Jugendamt, Fried-
rich-Ebert-Platz 3, oder in einer Kin-
dertageseinrichtung erhältlich.

Voraussichtlich  ab Ende August wird der Verkehr um den Hans-Thoma-Platz  für etwa 

zwei Wochen in Richtung Stadtmitte umgeleitet. (Grafik ServiceDesign)
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Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Bahnstadt – Czerny-
quartier

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
in öffentlicher Sitzung am 20.07.2022 ge-
mäß § 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen, am südlichen Brückenkopf 
der Montpellierbrücke im Stadtteil Bahn-
stadt ein Bebauungsplanverfahren einzu-
leiten.
Die Grenze des Geltungsbereichs des vor-
habenbezogenen Bebauungsplans ist dem 
abgedruckten Lageplan zu entnehmen.

Der Einleitungsbeschluss wird hiermit ge-

mäß § 2 Absatz 1 Satz 2 BauGB ortsüblich 
bekannt gemacht.

Ziele der Planung
Mit der Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die Ent-
wicklung eines urbanen Quartiers mit 
einem vielfältigen Wohnungsangebot, ge-
werblichen Nutzungen sowie Freiräumen 
geschaffen werden. 
Heidelberg, den 25.07.2022
Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG

Aufhebung des Aufstellungsbeschlus-
ses für den Bebauungsplan „Bergheim 
– Großer Ochsenkopf“

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in öffentlicher Sitzung am 20.07.2022 
gemäß § 2 Absatz 1 in Verbindung mit 
§ 1 Absatz 8 Baugesetzbuch (BauGB) be-
schlossen, den Aufstellungsbeschluss vom 
02.09.1993 zum Bebauungsplan „Großer 
Ochsenkopf“ aufzuheben und das Bebau-
ungsplanverfahren einzustellen. 
Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist dem abgedruckten Lage-
plan zu entnehmen.

Der Beschluss des Gemeinderats wird 
hiermit gemäß § 2 Absatz 1 Satz 2 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht.
Heidelberg, den 21.07.2022
Stadt Heidelberg, Stadtplanungsamt

ORTSÜBLICHE BEKANNTMACHUNG

Aufstellung des Bebauungsplans 
Bergheim – Kurfürsten-Anlage Nord, 
westlicher Teil

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in öffentlicher Sitzung am 02.06.2022 
gemäß § 2 Absatz 1 Satz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen, für den Bereich 
Bergheim - Kurfürsten-Anlage Nord, 
westlicher Teil einen Bebauungsplan auf-

zustellen. Das Plangebiet wird begrenzt 
durch die Alte Eppelheimer Straße im 
Norden, die Römerstraße im Osten, die 
Kurfürsten-Anlage im Süden und die 
Kirchstraße im Westen.
Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist dem abgedruckten Lage-
plan zu entnehmen.

Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit 
gemäß § 2 Absatz 1 Satz 2 BauGB ortsüblich 
bekannt gemacht.

Ziele der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans 
sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Entwicklung eines Stadt-
quartiers, das einen vielfältigen Nutzungs-

Odszuck auf Baustellentour
 

Erster Bürgermeister 
besichtigt mehrere 
aktuelle Bauprojekte
 

N eue Wege für die Bahnstadt: 
Mit dem Verbindungssteg 

vom Hauptbahnhof zum Europa-
platz, dem Ausbau des Czernyrings 
sowie dem Bau der neuen Mileva-
Marić-Straße stehen drei wichtige 
Bestandteile der Stadtteil-Entwick-
lung auf der Baustellen-Agenda 
2022. Bei seiner sommerlichen Bau-
stellentour informierte sich Erster 
Bürgermeister Jürgen Odszuck vor 
Ort über den Fortschritt der  Bau-
arbeiten.
„Unsere Baustellen-Agenda in der 
Bahnstadt ist prall gefüllt – eine 
Herausforderung bei der aktuellen 
Preislage und Baustoff-Knappheit“, 
sagt Erster Bürgermeister Jürgen 
Odszuck.
Die Vorabmaßnahmen im Gleisbe-
reich zur Sanierung der Montpellier-
brücke werden Ende Oktober 2022 
beginnen. Die Hauptmaßnahme 
wird erst im neuen Jahr auf der Brü-
cke sichtbar sein, wobei auch ab 20. 
Januar 2023 mit Beeinträchtigungen 
des Individualverkehrs zu rechnen 
ist.

Schule – Kita – Volkshochschule

Weiterhin besuchte Odszuck die Bau-
stelle am Helmholtz-Gymnasium, 
das mit Unterstützung aus dem Bun-
desförderprojekt „Digitalpakt Schu-
le“ vollständig digitalisiert wird (siehe 
Beitrag rechts), die Volkshochschule 
und die Kita Furtwängler Straße.
Um die gute Quote für die Kleinkin-
derbetreuung in Heidelberg zu hal-
ten, plant die Stadt den Ausbau der 
Kindertageseinrichtungen. Dafür 
entwickelte das städtische Hochbau-
amt den „Heidelberger Kita-Baukas-

ten“. Die Bauweise mit Holzraummo-
dulen verkürzt die jeweilige Bauzeit 
erheblich. Mit dem Baukastensystem 
konnten in der Kita Furtwänglerstra-
ße in Handschuhsheim in kürzester 
Zeit 40 zusätzliche Betreuungsplätze 
eingerichtet werden.
Derzeit werden alle Fenster der 
Volkshochschule im Hauptgebäude 
in der Bergheimer Straße 76 ausge-
tauscht – unter Berücksichtigung 
des Denkmal- und Lärmschutzes ein 
Großprojekt mit einem Kostenvolu-
men von 1.640.000 Euro, das Ende des 
Jahres abgeschlossen sein soll.  cat/ls

35 Kilometer Strom- und Glasfaserkabel werden im Helmholtz-Gymnasium verlegt. Jür-

gen Odszuck (r.), die Rektorin und städtische Mitarbeiter sind beeindruckt. (Foto Rothe)

Schulen: Ferienzeit ist 
Modernisierungszeit

Die Sommerferien nutzt die Stadt 
für Sanierungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen an vielen Heidel-
berger Schulen. 
Helmholtz-Gymnasium: Das gesam-
te Gebäude soll digitalisiert werden. 
Dazu werden jetzt unter anderem 
Strom- und Datenleitungen instal-
liert. Ende des Umbaus: Frühjahr 
2023.
Bunsen-Gymnasium: Auch diese 
Schule wird digitalisiert. In den Fe-
rien werden neue Tafeln montiert, 
Großbildschirme aufgehängt und 
Anschlussarbeiten durchgeführt. 
Ende des Umbaus: Dezember 2022.
Weitere Sanierungen: Die Aula der 
Schlierbacher Grundschule erhält 
neue Fenster und Akustikdecken-
segel. Die Julius-Springer-Schule 
erhält ebenfalls energetisch hoch-
wertige Fenster. In der Heiligenberg-
schule werden die Flucht- und Ret-
tungswege verbessert. Die Beamer 
der Gregor-Mendel-Schule werden 
durch Großbildschirme ersetzt.
Ausblick: Als nächstes größeres Mo-
dernisierungsprojekt steht ab Ok-
tober der Neubau der Sporthalle der 
Geschwister-Scholl-Schule in Kirch-
heim an. Für den Schulcampus Mitte 
zwischen Römerstraße und Rohr-
bacher Straße hat der Gemeinderat 
jetzt einen Realisierungswettbewerb 
beschlossen.

AKTUELLES / BEKANNTMACHUNGEN
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Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Zur Verstärkung der Abteilung Ordnungswidrigkeiten sucht das Rechtsamt zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen 

Ermittlerin/Ermittler  
in der Abteilung Ordnungswidrigkeiten (m/w/d)
Vollzeit/39 Wochenstunden | bis Entgeltgruppe 7 TVöD-V 

Das Kurpfälzische Museum sucht zum 01. November 2022 eine/einen

Leiterin/Leiter der Abteilung Archäologie (m/w/d)
Vollzeit/39 Wochenstunden | Entgeltgruppe 13 TVöD-V | Personen mit bereits bestehendem 
Beamtenverhältnis wird die Übernahme in einem solchen angeboten

Zur Verstärkung der Musik- und Singschule sucht der Fachbereich Blasinstrumente und 
Percussion zum 01. Januar 2023 eine 

Lehrkraft (m/w/d) für das Fach Klarinette
Teilzeit/15 Deputatsstunden zuzüglich eines Ferienüberhangs von bis zu 60 Unterrichts-
minuten/Schulwoche | Entgeltgruppe 9b TVöD-V

Zur Verstärkung der Abteilung Energie sucht das Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht 
und Energie zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Ingenieurin/Ingenieur oder Naturwissenschaftlerin/
Naturwissenschaftler (m/w/d)
Vollzeit/39 Wochenstunden | Entgeltgruppe 11 TVöD-V

Zur Verstärkung der Abteilung Facility Management sucht das Hochbauamt zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zwei

Technikerinnen/Techniker oder Meisterinnen/
Meister der Fachrichtung Elektrotechnik (m/w/d)
Vollzeit/39 Wochenstunden | bis Entgeltgruppe 10 TVöD-V

Zur Verstärkung der Abteilung Sicherheit und Ordnung sucht das Bürger- und Ordnungs-
amt zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere 

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
für den Kommunalen Ordnungsdienst (m/w/d)
Vollzeit/39 Wochenstunden | bis Entgeltgruppe 9a TVöD-V

Zur Verstärkung des Sachgebiets Bezirksbeiräte, Jugendgemeinderat und Migrationsbeirat 
sucht das Referat des Oberbürgermeisters zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter (m/w/d)
Vollzeit | Besoldungsgruppe A 10 LBesGBW beziehungsweise Entgeltgruppe 9c TVöD-V mit 
mittelfristiger Perspektive nach Besoldungsgruppe A 11 LBesGBW beziehungsweise Entgelt-
gruppe 10 TVöD-V

Zur Verstärkung der Abteilung Planung sucht das Tiefbauamt zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/einen

Verkehrsinfrastrukturplanerin/Verkehrsinfrastrukturplaner (m/w/d)
Vollzeit/39 Wochenstunden | bis Entgeltgruppe 12 TVöD-V 

Zur Verstärkung sucht das Jobcenter Heidelberg zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Teamleiterin/Teamleiter im Bereich Leistung (m/w/d)
Vollzeit | Besoldungsgruppe A 12 LBesGBW beziehungsweise Entgeltgruppe 11 TVöD-V 

Zur Verstärkung des Bereichs Schul-IT sucht das Amt für Digitales und Informations-
verarbeitung zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

Schul-IT Managerinnen/Schul-IT Manager (m/w/d)
Vollzeit/39 Wochenstunden | Entgeltgruppe 9b TVöD-V 

Zur Verstärkung der Abteilung Zuwanderungsrecht sucht das Bürger- und Ordnungsamt 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere 

Sachbearbeiterinnen/Sachbearbeiter mit Anleitungsfunktion (m/w/d)
Vollzeit | bis Besoldungsgruppe A 10 LBesGBW beziehungsweise bis Entgeltgruppe 9c TVöD-V | 
die Stellen sind grundsätzlich teilbar

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive 
einschlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse online unter 

www.heidelberg.de/arbeitgeberin

Hier finden Sie auch die detaillierten Stellenausschreibungen mit den notwendigen Qualifika-
tionen sowie weiteren Informationen.

Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab 01. März 2023 (späterer Eintrittszeitpunkt 
nach Absprache möglich) für verschiedene Aufgabenbereiche mehrere

Bachelor of Arts – Public Management (m/w/d)
Vollzeit/41 Wochenstunden | Einstellung im Beamtenverhältnis auf Probe 

Zur Verstärkung sucht das Team der Berufsfeuerwehr zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Sachgebietsleitung Operative Einsatzplanung (m/w/d)

und eine

Sachgebietsleitung Operativer Dienstbetrieb Leitstellen- 
betriebsstandort Heidelberg (m/w/d) 
in Verbindung mit der Einsatzdienstfunktion „Einsatzleitung vom Dienst“ (Führungsstufe B)
Vollzeit/41 Wochenstunden | bis Besoldungsgruppe A11 LBesGBW 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive 
einschlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse online unter 

www.heidelberg.de/arbeitgeberin

Hier finden Sie auch die detaillierten Stellenausschreibungen mit den notwendigen Qualifika-
tionen sowie weiteren Informationen.

mix aus Miet- und Eigentumswohnungen, 
Flächen für Dienstleistungen und nicht 
störendes Gewerbe sowie eine Kinderta-
gesstätte enthält, geschaffen werden. 
Heidelberg, den 25. Juli 2022
Stadt Heidelberg, Stadtplanungsamt

BEKANNTMACHUNG

Nachtragshaushaltsplan 2022 der von 
der Stadt Heidelberg verwalteten 
rechtsfähigen Theater- und Orchester-
stiftung Heidelberg

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582), berichtigt S. 
698, zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 17. Dezember 2015 (GBl. 2016 
S. 1), hat der Haupt- und Finanzausschuss 
am 6. Juli 2022 den Nachtragshaushalt 
2022 der rechtsfähigen Theater- und Or-
chesterstiftung Heidelberg beschlossen.
Das Regierungspräsidium Karlsruhe 
hat mit Erlass RPK14-0564-21/3/2 vom 
27.07.2022 die Gesetzmäßigkeit des Be-
schlusses der Theater- und Orchester-
stiftung Heidelberg bestätigt. Der Nach-
tragshaushaltsplan liegt in der Zeit vom 
25.08.2022 bis einschließlich 02.09.2022 im 
Rathaus, Zimmer 2.43, während der Dienst-
stunden, Montag bis Donnerstag von 08.00 
Uhr bis 16.00 Uhr, Freitag von 08.00 Uhr bis 
13.00 Uhr zur Einsichtnahme offen.
Heidelberg, den 28.07.2022
Prof. Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

vom 21.07.2022 über das Nichtbestehen 
der UVP-Pflicht Flurbereinigung Plank-
stadt  (K 4147/L 543/B 535) Rhein-Neckar-
Kreis

Einfache Änderung Nr. 5 des Planes 
nach § 41 FlurbG
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis – 

untere Flurbereinigungsbehörde – hat den 
Bau der gemeinschaftlichen und öffentli-
chen Anlagen durch Planänderung Nr. 5 in 
der Flurbereinigung Plankstadt (K 4147/L 
543/B 535) für zulässig erklärt.
Die Vorprüfung nach § 9 in Verbindung 
mit § 7 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) hat ergeben, 
dass die Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung hier nicht erforder-
lich ist. Die Eingriffe, die in der Änderung 
Nr. 5 zur Ausführung kommen, können in 
Absprache und mit Zustimmung der un-
teren Naturschutzbehörde ausgeglichen 
werden. Sie lassen keine erheblichen Um-
weltauswirkungen befürchten.
Die Öffentlichkeit wird hiervon gemäß § 5 
Absatz 2 UVPG unterrichtet. Diese Feststel-
lung ist nicht selbstständig anfechtbar.
Diese Bekanntmachung kann auch auf 
der Internetseite des Landesamts für Geo-
information und Landentwicklung im o.g. 
Verfahren (www.lgl-bw.de/2265) eingese-
hen werden.
Gez. Kremer
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis 
Amt für Flurneuordnung
74889 Sinsheim, Muthstraße 4
Telefon 06221-522-5400
Telefax 06221-552-5454
E-Mail: flurneuordnungsamt@rhein-
neckar-kreis.de

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 

des Rhein-Neckar-Kreises
 -Wasserrechtsamt-

Das Land Baden-Württemberg, vertreten 
durch das Regierungspräsidium Karls-ruhe, 
beantragte den Ausbau des Leimbach-Un-
terlauf auf den Gemarkungen Nußloch, Lei-
men-St. Ilgen, Sandhausen und Heidelberg.
Das geplante Hochwasserschutz-, Damm-
sanierungs- und Gewässerökologie-pro-
jekt (Maßnahme 4) erstreckt sich von der 
Kirchheimer Mühle in Heidelberg bis zum 
Hochwasserrückhaltebecken Nußloch, 
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km 14+742 bis 21+270.
Das Vorhaben bedarf einer Planfeststellung 
nach § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
und wird gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung 
mit § 27a Landesverwaltungsverfahrens-ge-
setz (LVwVfG) ortsüblich bekannt gemacht.
Der Antrag, die Beschreibung und die Plan-
unterlagen des beabsichtigten Vorhabens 
liegen in der Zeit vom 29.08.2022 bis zum 
29.09.2022 im
 ›  Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis –Was-

serrechtsamt-, Kurpfalzring 106, 69123 
Heidelberg, Zimmer 121;

 ›  Technischen Bürgeramt der Stadt Hei-
delberg, Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg, 
Eingangsbereich;

 ›  Rathaus der Stadt Leimen –Bauamt-, 
Rathausstr. 1-3, 69181 Leimen, Zimmer 
3.17;

 ›  Rathaus der Gemeinde Sandhausen, 
Bahnhofstr. 10, 69207 Sandhausen, Be-
reich Zimmer 34;

 ›  Rathaus der Gemeinde Nußloch –Bau-
amt-, Sinsheimer Str. 19, 69226 Nußloch, 
Zimmer 209

während der Öffnungszeiten zur Einsicht 
aus.
Die oben genannten Unterlagen können 
auch auf der Homepage des Landratsamtes 
Rhein-Neckar-Kreis unter www.rhein-ne-
ckar-kreis.de bei den Bekanntmachungen 
des Wasserrechtsamtes eingesehen wer-
den.
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben 
berührt werden, wird darauf hingewiesen, 
dass
1. etwaige Einwendungen beim Landrats-

amt Rhein-Neckar-Kreis, Wasserrechts-
amt, Kurpfalzring 106, 69123 Heidelberg, 
oder bei der Stadtverwaltung Heidelberg, 
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg, oder bei der 
Stadtverwaltung Leimen, Rathausstr. 1-3, 
69181 Leimen, oder bei der Gemeinde Sand-
hausen, Bahnhofstr. 10, 69207 Sandhausen, 
oder bei der Gemeinde Nußloch, Sins-
heimer Str. 19, 69226 Nußloch, bis 2 Wochen 
nach Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich 
oder zur Niederschrift vorzubringen sind,
2. mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Ein-
wendungen ausgeschlossen sind, die nicht 
auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen,
3. über die rechtzeitig erhobenen Einwen-
dungen in einem Erörterungstermin ver-
handelt wird und
a) die Personen, die Einwendungen er-
hoben haben, oder die Vereinigungen, die 
Stellungnahmen abgegeben haben, von 
dem Erörterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt werden 
können,
b) die Zustellung der Entscheidung über die 
Einwendungen durch öffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden kann,
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind,
4. bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin auch ohne ihn verhan-
delt werden kann.
Es soll ohne mündliche Verhandlung ent-
schieden werden, wenn dem Antrag im Ein-
vernehmen mit allen Beteiligten in vollem 
Umfange entsprochen werden kann.
Heidelberg, den 08.08.2022

Rhein – Neckar – Kreis
Landratsamt - Wasserrechtsamt -

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 

des Rhein-Neckar-Kreises
 -Wasserrechtsamt-

Korrektur zur Amtlichen Bekannt-
machung des Rhein-Neckar-Kreises 
-Wasserrechtsamt- vom 08.08.2022

Das Land Baden-Württemberg, vertreten 
durch das Regierungspräsidium Karls-ru-
he, beantragte den Ausbau des Leimbach-
Unterlauf auf den Gemarkungen Nußloch, 
Leimen-St. Ilgen, Sandhausen und Heidel-
berg.
Das geplante Hochwasserschutz-, Damm-
sanierungs- und Gewässerökologie-pro-
jekt (Maßnahme 4) erstreckt sich von der 
Kirchheimer Mühle in Heidelberg bis zum 
Hochwasserrückhaltebecken Nußloch, km 
14+742 bis 21+270.
Entgegen unserer amtlichen Bekannt-
machung vom 08.08.2022 machen wir be-
kannt, dass die Frist zum Vorbringen von 
Einwendungen nicht bis 2 Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei den genannten Be-
hörden beträgt, sondern 1 Monat nach Ab-
lauf der Auslegungsfrist.
Damit endet die Frist zum Vorbringen von 
Einwendungen in diesem Planfeststel-
lungs-verfahren am 31.10.2022.
Heidelberg, den 17.08.2022
Rhein – Neckar – Kreis
Landratsamt - Wasserrechtsamt -

17 UN Nachhaltigkeitsziele
 

Stadtwerke Heidelberg 
unterstützen Aus-
stellung  
 

S eit dem 5. August und noch bis 
zum 3. Oktober 2022 findet eine 

Ausstellung mit dem Titel Friedens-
klima im Garten des Stifts Neuburg 
statt – unterstützt durch die Stadt-
werke Heidelberg. Auf zehn bunten 
Quadern und Säulen sind die 17 Nach-
haltigkeitsziele der UN grafisch um-
gesetzt. Vor dem Hintergrund der 
aktuellen Kriegssituation zwischen 
Russland und Ukraine erhält sie eine 
besondere Bedeutung: Sie zeigt, wie 
eng Frieden mit den Zielen wie Ar-
mutsbekämpfung, Umwelt- und Kli-
maschutz, Gesundheit und mehr ver-
bunden ist. Anschauen lohnt sich. 

Wo: Gelände der Benediktinerab-
tei des Stift Neuburg, Stiftweg 2,  
69118 Heidelberg. 
Täglich geöffnet.

Dass die Ausstellung nun nach Hei-
delberg geholt werden konnte, ist 
dem Verein Friedenstaube zu verdan-
ken. Ellen Frings, Leiterin für Unter-
nehmenskommunikation des Ener-
gieversorgers: „Wir freuen uns sehr, 
dass die Mitglieder der Friedenstaube 
die Ausstellung den Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt Heidelberg und 
der Region zur Verfügung stellt. Die 

Ausstellung zeigt das abstrakte Kon-
zept von Nachhaltigkeit mit allen 
seinen Facetten auf – und gibt Im-
pulse für verändertes Verhalten. In 
der aktuellen Situation hilft sie, sich 
auf zentrale Werte und Ziele rund um 
Nachhaltigkeit, Klimaschutz und ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt zu 
besinnen. Wir unterstützen die Aus-
stellung daher sehr gerne.“

Frank Althoff und Ingeborg Hermann haben mit anderen Engagierten aus dem Heidel-

berger Verein Friedenstaube dafür gesorgt, dass die Ausstellung nach Heidelberg kam.

Energiespar-Tipps   
Damit es für alle reicht 
Die Sommerzeit ist eine perfekte 
Phase, um Ihre gesamte Heizungs-
anlage zu prüfen. Besonders clever: 
der hydraulischer Abgleich. Ein Fach-
betrieb berechnet dabei den Wärme-
bedarf der Zimmer. Kosteneinsparun-
gen im zweistelligen Bereich winken. 
Weitere Tipps geben die Stadtwerke 
Heidelberg auf ihrem Facebook- und 
Instagram-Kanal sowie auf  

 www.swhd.de/gassparen

  

Stadtwerke Heidelberg  
Unternehmenskommunikation
Kurfürsten-Anlage 42–50
69115 Heidelberg

 06221 513-0
  unternehmens  
kommunikation@swhd.de
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Ferienpassverkauf geht weiter

Mehr als 1.400 Ferienpässe 
wurden bislang verkauft, das ist 
Rekord. Dazu hat auch die Ent-
scheidung des Gemeinderats 
beigetragen, dass Eltern von 
Ferienpass-Kindern auch kos-
tenlos ins Tiergartenbad gehen 
können. Elf Euro kostet der Pass 
für Sechs- bis Sechzehnjährige. 
Kostenlos ist er für Familien 
mit Heidelberg-Pass. Ferienpäs-
se können weiterhin montags 
bis freitags von 10 bis 12 Uhr bei 
der Kinder- und Jugendförde-
rung, Plöck 2a, gekauft werden.  

  www.heidelberg.de/
ferienangebote

Yoga auf dem Airfield

Gemeinsame Bewegung an der 
frischen Luft ist am Sonntag, 
28. August, um 10.30 Uhr beim 
„Sport im Park“-Spezial „Yoga 
meets Airfield“ möglich. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich, eine Gymnastikmatte 
schon.

Kerwe in Kirchheim

Am 10. und 11. September feiert 
Kirchheim Kerwe. Rund ums 
Bürgerzentrum wird ein unter-
haltsames Programm geboten. 

Seniorenherbst in Kirchheim

Von September bis November 
finden wieder die „Senioren-
herbste“ statt. Die erste Show 
mit Lesungen, Sketchen, Ge-
sang und Tanz ist am Montag, 
12. September, 14.30 Uhr, im 
Bürgerzentrum Kirchheim. 

E-Lastenräder ausprobieren

Die „Cargobike Roadshow“ der 
AGFK-BW macht am Montag, 5. 
September, auf dem Friedrich-
Ebert-Platz Halt. Interessierte 
können von 14 bis 19 Uhr E-
Lastenräder ausprobieren, das 
Team „Radcheck“ überprüft 
kostenlos Räder.  Oberbürger- 
meister Prof. Dr. Eckart Würz-
ner eröffnet die Veranstaltung.

 Kurz gemeldet

Offene Denkmäler 
am 11. September

Beim Tag des offenen Denk-
mals am Sonntag, 11. Septem- 
ber, sind in Heidelberg viele histori-
sche Stätten geöffnet. Unter anderem 
gibt es Führungen zur Bergbahn und 
den Mühl- und Wegweisersteinen 
im Stadtwald. Ein Restaurator stellt 
seine Arbeit am „Hexenturm“, einem 
vollständig erhaltenen Eckturm der 
mittelalterlichen Stadtbefestigung, 
vor. Ein weiterer Programmpunkt 
ist der Spurensuche in historischen 
Gaststätten gewidmet, darunter 
auch einer typischen historischen 
Studentenkneipe. Die Anmeldung 
erfolgt über die Internetseite.
Die Stadt Heidelberg nimmt seit 
1996 am Tag des offenen Denkmals 
teil. Sie fördert und begleitet die Teil-
nahme. 

  www.tag-des-offenen- 
denkmals.de

Blumenstraße neu gestaltet

Die Blumenstraße in der Weststadt ist jetzt attraktiver: Das bewirken Pflanzen-
kübel, Sitzmöglichkeiten, eine Servicestation für Räder und weitere Elemente in 
dem verkehrsberuhigten Bereich. Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner 
und Bürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain stellten die Neugestaltung kürz- 
lich vor. Sie malten Bilder in pink beziehungsweise blau auf die Straße vor der 
Landhausschule, um den verkehrsberuhigten Bereich hervorzuheben. Ähnliche 
Aufwertungen sind auch in anderen Stadtteilen vorgesehen. (Foto Rothe)

Jung, sportlich, erfolgreich 
 

Jugendsportlerinnen 
und -sportler des Jahres 
2021 ausgezeichnet
 

R und 190 Heidelberger Nach-
wuchssportlerinnen und 

-sportler haben Stadt und Sportkreis 
Heidelberg kürzlich für ihre hervor-
ragenden Leistungen im Jahr 2021 
geehrt. Als Jugendsportlerinnen und 
-sportler des Jahres wurden Volley-
baller Linus Hüger, Johanna Debus 
(Rudern) und Kellie Messel (Schwim-

men) ausgezeichnet. Das Junioren-
team Rudern der RG Heidelberg wur-
de Mannschaft des Jahres.
Jugendsportler des Jahres Linus Hü-
ger: Der Volleyballer (Jahrgang 2003) 
vom Heidelberger TV spielt für die 
United Volleys Frankfurt in der Bun-
desliga. Er wurde 2021 deutscher 
Pokalsieger bei den Erwachsenen. Er 
ist damit wohl jüngster deutscher 
Pokalsieger im Volleyball aller Zeiten.
Jugendsportlerin des Jahres Johan-
na Debus: Die Ruderin (Jahrgang 
2003, RG Heidelberg) errang unter 
anderem bei der U19-Weltmeister-
schaft 2021 Bronze. Bei den Deut-

schen Juniorenmeisterschaften ge-
wann sie im Doppelvierer A. 
Jugendsportlerin des Jahres Kellie 
Messel: Die Schwimmerin (Jahr-
gang 2004, SV Nikar Heidelberg) ge-
wann unter anderem Gold über 200 
und 400 Meter Lagen sowie 200 Me-
ter Brust bei der Deutschen Kurz-
bahnmeisterschaft. 
Mannschaft des Jahres: Junioren-
team Rudern der RG Heidelberg: Das 
Team gewann unter anderem Bron-
ze bei der Weltmeisterschaft und 
einen kompletten Medaillensatz bei 
den Deutschen Junioren- und Jahr-
gangsmeisterschaften. chb

Der Juniorenvierer (Altersklasse A) gehört zum Junioren-

team Rudern der RGH, das zur Mannschaft des Jahres 

gekürt wurde. (Fotos United Volleys, Debus, Nassar)

Die Schwimmerin Kellie Messel (oben) 

wurde wie die Ruderin Johanna Debus 

(unten, 2.v.l.) Jugendsportlerin des Jahres. 

Jugendsportler des Jah-

res: der Volleyballer  Linus 

Hüger. 
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